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Druck und Verlag:
Ph . Dembadi , Dotzheim. Amts-Blatt.

Wöchentliche Beilage : 8feif . illuftr . Unterhaltungs - Blätter.
Außerdem viele andere Sonder - Bei lagen wie Fahrpläne ufw.

CrTdieint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
2n, 9u PreiS : 40 Pf-  monatlich frei Raus, 35 Pf. bei Abholung,

40 1,20 ^ monaf,icil  oder vierteljährlich durch alle
J “ ! ? * P°, fQnrtalfen- ~ Bertel lungen werden jederzeit in der
oefdiäftsTt eHe, durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

SN/

Hummer 37.

eitung
öef ^ Äffs 'ReUe : Römergafie 14.

Fernfpretfier- Ruf: Hr. 732 (Amt Wiesb.).

Anzeig en - Preife : die htetegefpaltene Petttzeile oder deren "
Raum 15 Pf., im RefclementeH 30 Pf. San « , halbe, drittel und
viertel Seifen, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. - Anzeigen muffen

an den erfchein ungs tagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein j

Samstag , den 27 . märz ^ is.
=G:

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Ausgabe  der neuen Brotkarten für die
Zeit vom 29 . März bis 11. April er . findet im
Hiesigen Rathause , Zimmer 6 (großer Sitzungssaal)
wie folgt statt:

I. Für den Bezirk l
umfassend die Straßen mit den Anfangsbuchstaben

A bis einschl. N:
Samstag , den 27 . März c. und zwar:

1) von 4 —5 Uhr nachm , die Straßen : Adolf - ,
Bahnhof -, Berg -, Bleich -, Biebricher -, Bie-
bricherland -, Brunnen - und Clarentalerstraße
und Chausseehaus;

2) von 5 —6 Uhr nachm . : Dörrgasse , Feld -, Fried¬
rich -, Garten - und Hohlstr ., Hollergasse , Id-
stemer -, Johannisgarten -, Kaiser - und Kaiser-
Friedrichstraße;

3) von 6 —7 Uhr nachm . : Karnweg , Kirchgasse,
Ludwig -, Luisen - und Margaretenstraße ' und
Mühlgasse;

4) von 7 - 8 Uhr nachm . : Neugasse.

II.  Für den Bezirk II

umfassend die Straßen mit den Anfangsbuchstaben
0 bis Z:

Sonntag , den 28 . März c und zwar:
1) von 8 — 9 Uhr vorm . : Obergasse u . Querstraße.
2) von 9 10 Uhr vorm . : Rhein - und Rheingauer-

ü straße , Römergasse , Rudolfstraße , Sackgasse
« und Schiersteinerstraße;

3) von 10 — 11 Uhr vorm . : Schönberg -,Schul - und
Schwalbacherstraße , Steingasse , Straßenmühl-
weg , Taunus - und Verbindungsstraße , Weil-
burgertal und Wellritzstraße;

4) von 11 — 12 Uhr vorm . : Wiesbadener -, Wilhelm-
und Wilhelminenstraße.

Die oben angegebene Einteilung MUß
unbedingt eingehalten werden.

Die Ausgabe der neuen  Brotkarten erfolgt
nur gegen Rückgabe der alten Karten . 9

Dotzheim,  den 25 . März 1915.

Der Bürgermeister:
_ Spor khorst.

Bekanntmachung
Das Standesamt ist von Montag , den 29 d.

]il r Ö̂ n J ecf ^L mit  dem Publikum von
mittags 12 —1 Uhr geöffnet

Dotzheim,  den 25 . März 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

^S . Jahrgang.

Bekanntmachung
Di - Lieferanten für den Kinderhort werden er-

no * rückständigen Rechnungen mög¬
lichst bald emzureichen. 9

Dotzheim,  den 25 . März 1915.
Der Bürgermeister:

_ Spork Horst
Bekanntmachung

®r o tgetreibe,  welches in der Zeit vom
Fedr . ec. bis jetzt ausgcdroschcn worden ist

muß bis zum 31 . März er . im Rathaus , Zimmer
1,  angemeldet werden.

Dotzheim,  den 22 . März 1915.
_ Sporkhorst,  Bürgermeister.

B e k a n n t m a chUg)
Als Lokalbeobachttr der Weinberge in hiefiger

Gemeinde in R -blausangelegenheiten fungiert Herr
Heinrich Heinz II von Schierstein und als Mit-
gl .eder der Lokalaussich -sfommission die Herren
Wilhelm Hohn III. und Karl Wilh -lm Kriea - r
von hier . H

Dützheim,  den 22 . März 1915.

_ SPo ^ khorst,  Bürgermeister.
B e k a n n t m a ch u nx.g.

Betr. : Baumausputzc » rc.

Die Odstbaumbesitz - r werden aulgefordert , so-
jort dafür zu sorgen , daß die abgestorbenen Bäume

Zeiületon.
R« ftiHe Woche. — 3um Palmsornuag.

ePr Sie werden nicht stille schweigen in der Kar-
die dröhnenden Geschütze ! Sie öffnen ihren

U Mrnen Mund und donnerns über die Felder , daß
iÜl  bebt : Krieg , Krieg ! Sie werden nicht

liegen , die unheimlichen eisernen Fische , der
« " schreck. Sie lassen ihre Geschosse durch die

Msser saußen , und wo sie in feindliche Schiffswand
M  embohren , da zerreißts die Kammern und gur-
^ geht das Fahrzeug in die Tiefe — und dennoch

Mkn lm tosenden Lärm des Weltkriegs — die
Me Woche ! Wir lassen sie uns nicht rauben , wir
Mten sie fest , wir haben sie so nötig wie je . Und

r m möglich , gerade im Krieg zur rechten Stille
x men ' Das schreiben uns viele der Unfern

Bl® 6"- Front , daß sie im Schlachtgewimmel , im
LMtenfeuer , trotz Minen und Bomben eine innere
infi ijeit  und Bereitschaft , em Fertigsein für den
jj. gewonnen haben , das ihre Seele im Toben des
^lnpses mit heiliger Stille erfüllt . Das sagt uns
^ ckreund, der verwundet von der Front gekommen
'Utier. öon neuem  Abschied nimmt , mit einer
faß Ruhe , die es uns antut : „Auf Wiedersehen;
"°ck " ' üht sein , dann freue ich mich, die Heimat
- « nmol gesehen zu haben , für die wir kämpfen . "

Es spricht eine wunderbare Kraft aus den Worten
eines innerlich zur Stille gekommenen Menschen

Zu solcher Kraft will uns die stille Woche helfen
indem sie uns den ergreifendsten Kampf und den
gewaltigsten , heiligsten Kämpfer vor die Seele stellt

I at er  gekämpft , nicht um Freiheit
der Volker und Meere , sondern um Befreiung der
Gewissen von Schuld und Sünde . Um die Heimat
hat er gekämpft , nicht um den Fleck Erde , wo er
ia doch nichts hatte , da er sein Haupt hinleqte
sondern um die Heimat am Herzen Gottes . Um
den Frieden hat er gekämpft , nicht um den bewaff-
n£ten  J? nI ben,: der gehütet wird , bis er vom Krieas-
oder Machtlüsternen gebrochen wird , sondern um
den Frieden Gottes , den die Welt nicht geben und
?}& , stowen kann . „Mensch sein, heißt Kämpfer
sein . Und weil der , desjen wir in der stillen Woche
gedenken das Urbild der wahren Menschheit ist
darum ist er der größte Kämpfer gewesen . Aber
jenes Wort Goethes ist nur die halbe Wahrheit.
Die andere heißt : Ein Christenmensch sein heißt
zum Frieden kommen , zu dem Frieden und der
stillen Kraft einer Seele , die mitten im Sturm sich
m Gottes Liebe geborgen weiß . Und dieser Friede

fürsten ^ UnteC Öem ßreuä Öe§  Friede-

Laßt uns stille werden unter dem Kreuz ! Im
Lärm und unter dem zerstreuenden Vielerlei der
Wochenarbeit verliert sich der Mensch selbst . In

Ä - °n'? « °L ! unb : SRaubennefler
Vorgenannte Arbeiten sind bis zum l . Avril

@äumi Öen  werden bestraft

Xe » ^ ÖU Ä° ften ^rch die Gemeinde

Dotzheim,  den 22 . März 1915.
Der Bürgermeister:

__ _ _ Sporkho  rst.
Bekanntm a ch u n g

SU7 . 37™ 6"taÜM*

Dotzheim,  den 11 . März 1915.

Die Gemeindekasse.
- _ _ _ Bord e.

Bekanntmachung

» . ftrofuns Anlhednn « der Sl»f. tc B*« " Ä „ " S
-_ Spo rkhorst , Bürgermeister

GemeinSe -Volksda -.
Die Badezeiten im Bolksbad in der neuen

Schule find wie folgt festgesetzt:
Für männliche Personen:

Montags , Mittwochs . Donnerstags und

D-enstag und Freitags von 8 - 10 bezw.
6 8 Uhr und an Sonn - und Feiertaaen
von 7 - 10 Uhr vormittags . ^ .ertagen

Für weibliche Personen:
Dienstags und Freitags von 10 —18 Uhr
vorm, und 3 - 6 Uhr nachm, sowie an Sonn-
und Feiertage » von 10 —11 ' /, Uhr vorm-

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seif .-:
für 1 Wannenbad 25  Pfg.

.. 1 Sitz -Brausebad 15
,, 1 Brausebad 10 "

Die Verwaltung.
stillen Stünden reift innere Kraft ? Und ' tihfhnt
tole iVtS* h* ^ £ ieI ‘" ltere Äraft "ötig gehabt
» Ie .lb ^l ' da es von Gott in eine neue Passiönszeit
^ " blngefuhrt worden ist. Sie wird ihm zum Segen
werden , wenn^ es sich in die Stille führen läßt
Kräfte ^ hn,̂ J t,He Unter  Kreuz immer ..eue
^J b holt . Dann mögen die Salven knattern , die
Nutze donnern , die Bomben krachen und die
Minen springen dann mag es sein , als ob die Hölle
sich geöffnet hatte , — unter dem Kreuze tut sick
eine innere Welt aus , von der gilt : ^

"Run ist groß Fried ohn ' Unterlaß,
all Fehd hat nun ein Ende ."

Der Krieg im Urteil großer Geister.
„Der ewige Friede ist ein Traum und niäbt

einmal ein schöner Traum . Der Krieg ist ein in¬
tegrierender Teil der von Gott eingesetzten Welt-
ordnung . Er entwickelt die edelsten Eiaensckasten
des Menschen : Mut , Ergebenheit für die allgemeine
L>ache , den Geist der Selbstaufopferung . Wenn es
k- m - n Krieg g- be. ,° ürde die Z in M
auflvsen und m groben Materialismus versinken . "

Moltke.



Versteigerung.
Die Versteigerung der Küchenabsälle des Kin¬

derhorts findet am Sonntag , den 28 . d . ®ltl,
mittags 12 Uhr . im Rathaus . Zimmer 1. statt,

je im , den 86 . März 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

barmackuna oder die Einziehung der vorschrifts - ' unterwegs »ach Boutogne war Das Untersseboo,

Dotzheim.  23 März 1915.

,-re»
eichlil

Bekanntmachung
betr . die Nacheichuug der Maße und Gewichte.

Gemäß 8 11 der Maß - und Gewichtsordnung
vom 30 . Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
Verkehre dienenden Meßgeräte , wie Längen - und
Flüssigkeitsmaße . Meßwerkzeuge . Hohlmaße . Ge¬
wichte und Wagen unter 3000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte
auf ihre Verkehrsfähigkeit geprüft und dann neben
dem Eichstempel mit dem Jahreszeichen versehen.
Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meßgeräte
werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer
zurückgegeben , irgend eine Bestrafung tritt hierbei
nicht ein . ^ . . . . . m *

In der Gemeinde Dotzheim wird die Nach
eichung in der Zeit vom 26 . Juni bis 12 . Juli
er . in der hinteren Schule an der Neugasse statt¬
finden . Die genauere Zeit — Stunden — wird
vorher noch bekannt gegeben . ^ , ,e

Alle Gewerbetreibenden . Großhandlungen , Fabrik
betriebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche
Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder
den Umsang von Leistungen dadurch bestimmen,
werden hierdurch aufgefordert , ihre eichpflichtigen
Meßgeräte in den angegebenen Nacheichungslokalen
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte
(zum Beispiel Viehwagen ) kann auf gemeinsamen
Rundgängen des Eichmeisters an Standort erfolgen.
In diesen Fällen sind entsprechende Anträge beim
Eichbeamten zu stellen und es werden dann außer
den Eichgebühren für jeden beanspruchten Beamten,
für jeden angefangenen Tag und von jedem Amtrag-
steller Zuschläge von 1 Mark erhoben . Auch find
dann die aus der Hin - und Rückbeförderung der
Normale und Prüfungsmittel entstehenden Kosten,
sowie die Fuhrkosten für die Hin - und Rückreise des i
Eichbeamten auf dem Landwege zu tragen,

Die Polizei Verwaltung:
Sporkhorst.  Bürgermeister.

sl i-

vom Weltkrieg.
Deutsche Berichte

Großes Hauptquartier.  25 . März . (W.
B . Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von unbedeutenden Gefechten auf den
Maashöhen südöstlich von Verdun und am Hart¬
mannsweilerkopf , die noch andauern , fanden nur
Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südöstlich von

Augustow , sowie bei Jednorozek nordöstlich von
Prasznysz wurden abgeschlagen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  26.
März . (Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf den Maashöhen , südöstlich von Verdun , ver-
suchten die Franzosen bei CombreS erneut ,n einem
starken Angriff sich unserer Stellung zu bemächtigen,
wurden aber nach hartnäckigem Kampfe zurückge¬
worfen.

Die Gefechte auf dem HartmannSweiler Kopf
dauern noch an

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe auf die Seeengen östlich von

Augustowo wurden abgeschlagen.
Oberste Heeresleitung.

Feindliche Flieger über Ktraßdnrg «nd Metz.
Straßburq  i . E ., 27 . März . (Cir . Frkft.

Gegen halb 6 Uhr belegte ein feindlicher Flieger
die Stadt mit sechs Bomben . Bier blieben wir
kungSloS , die fünfte fi -l auf das Dach des Sol
datenheimS . ohne nennenswerten Schaden anzu
richten , die sechste verletzte vier Kinder und eine
Frau nicht unerheblich . Der Flieger ist anscheinend
entkommen.

Metz . 26 März . (W . T -B . Nichtamtlich
die ' AmtlicherseitS wird mitgeteilt : Ueber Metz erschieassr-i1-jsss - js SsäSs

von dem Nachelchungsort oder von b J . 6 durch Artilleriefeuer vertrieben wurden.

if  ■ 6
^ Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen den wurde nicht anger .chtet.
Gefälle erfolgt während der Abhaltung deS Nach - , Furcht vor Luftangriffe « .
eichungStages durch die Gemeinde der Nachetch - Paris.  25 . März . (W . T .-B . Nichtamtlich,
stelle für den gesamten Nacheichungsbezirk . Die ^ gi flence  HavaS " meldet : Am Mittwoch Abend
Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er - g 3Q (iefeen  gewisse Anzeichen vermuten , daß
stattung der Eichgebühren . Luftfahrzeuge das Departement Oise überflogen . ES

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen für unnötig befunden , in Paris Alarm zu
nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt oder ferne . . . - - ™ - >- «. . .
Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet , kann später
nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann
seine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt m
Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw . an-
melden , wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizei-
'liche Revisionen vorgenommen . Gewerbetreibende

usw , die von den Nacheichungstagen keinen oder
unzureichenden Gebrauch machen , werden besonders
eingehend revidiert werden . Gemäß § 22 der Matz-
und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe biS zu
150 Mark oder mit Haft bestraft , wer den Vor¬
schriften der Maß - und Gewichtspolizei zunnder-
handelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauch-

wurde für unnötig befunden , in Paris Alarm zu
schlagen , aber die Beleuchtung wurde allmählig ver
mindert und Erkundung durch Flugzeuge angeord¬
net . Kurz nach Mitternacht wurde die Beleuchtung
wieder hergestellt.

«in deutsche« Fl« gr-« S » brr Oethune.
W . T .-B . Paris,  26 . März . (Nichtamtlich)

Der „TempS " meldet : Ein deutsches Flugzeug über-
log Bethune und warf mehrere Bomben ab , welche
>rei Personen töteten und sechs verwundeten.

Dir Tätigkeit «userer M-Ko- tr.
London.  26 März . (Ctr . Frkft .) Reuter

meldet : Die „Delmira " wurde durch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken gebracht , als das Schiff

Zur Konfirmation.
Nun stehst Du an deS Weges Scheide.
Der Jugend Morgentraum verfliegt,
Indes vor Dir mit Luft und Leide
Der dunkle Pfad des Lebens liegt . . .
Der Glocken dumpfe Stimmen rufen
Dich fort aus der Gespielen Rund —
Und an des Altars ernsten Stufen
Weihst Du Dich einen neuen Bund!

Wieder ist der Tag da . an dem eine neue
Generation die Schule verläßt , um als Erwachsene
ins tägliche Leben hinauszutreten ; wenigstens einem
großen Teile der Jugend schließt mit dem Tage der
Konfirmation die Kinderzeit ab . Schüler höherer
Lehranstalten und junge Mädchen , die noch zu
Haufe unter Mutters Leitung sich in den Kennt¬
nissen deS Hausfrauenberufs vervollkommnen sollen,
werden allerdings weniger von einer Veränderung
ihrer l>Sherigen Lebensgewohnheiten verspüren . Die
große Menge der übrigen Knaben und Mädchen
jedoch tritt gleich nach der Konfirmation inS Be
rusSleben über . w „ . . .

Das elterliche Heim wird allen diesen »ungsten
Erwachsenen dadurch entwöhnt , ihr Ausenthal ist
künftig in der Wohnung deS Arbeitgebers Und
dadurch wird auch das junge Gemüt mehr als bis¬

her der elterlichen Beaufsichtigung und Fürsorge
entzogen . Nicht umsonst wird deshalb in unseren
Kirchen die Konfirmation zu einme besonders seier-
lichen , ernsten und eindrucksvollen Akte gestaltet.
Gilt eS doch, auf das junge Gemüt einen ver-
edelnden Einfluß auSzuüben . - dessen nachlM .ge
Wirkung ihm das Hindurchfinden durch die Wirr¬
nisse der nächsten Lebensjahre erleichtern foCL Man
cherlei Versuchungen werden nach den »ungen Menschen
lindern fern von Vaters HauS und Herd die Hände
ausstrecken , und nur ein Charakter , der den festen
Willen verrät , moralisch und gotteSfürchtig durch
die Welt zu gehen , wird im Stande sein, den er¬
wähnten schlechten Beeinflussungen auSzuweichen.

Darum sollten unsere Eltern nicht versäumen,
den Kindern den Wert und die Bedeutung der Kon
firmation für ihr eigenes späteres Leben eindruig.
lich vor Augen zu führen . Gar zu oft begegnet
man heutzutage bei den Eltern der Anschauung , daß
die Konfirmation nichts als eine nebensächliche For¬
malität darstelle . Elteru , die ihren Kindern eine
solche Anschauung einimpfen , nehmen ihnen dadurch
zugleich daS wertvollste Gut . daS Vertrauen des
KindeS auf feine eigene sittliche Kraft , und gefähr
den dadurch des Kinde « Willen zur Moral.

Insel Wight ' an Land gebrächt . Die „Desinira"
war ein stählernes Dampfschiff von 3459 Tonnen
Inhalt und gehört nach Liverpool.

General MiUaret gestarde« .
W . T .°B Lyon.  26 . März . (Nichtamtlich)

..ProgreS " meldet aus Chalon -sur -Marne : Das
Leichenbegängnis des Generals Villaret , der während
der Inspektion eines Schützengrabens (am 12 . März)
durch eine Kugel in die Stirn tödlich getroffen wurde.
>at gestern stattgefunden.

Oesterreichifcher Tagesbericht.
Wien.  26 März . (W . T .-B . Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart : In den Karpathen wird
weiter heftig gekämpft . Wiederholte russische An-
griffe bei Tag und während der Nacht wurden ab-
geschlagen . Die allgemeine Situation ist unver-
indert.

Im Raume südlich Zaleszczyko eroberten unsere
Truppen elf Stützpunkte der Russen und machten
über 500 Mann zu Gefangenen.

An der Front in Russisch-Polen und in West,
galizien Gefchützkamps.

Der Kirchturm der Ortschaft Paradyz südöst.
lich Sulejow wurde als Beobachtungsstation feind,
sicher Artillerie erkannt und mußte daher beschossen
werden.
Dir russische Grenze i» der - « k- miaa er-

reicht.
Budapest.  25 . März . (Frkst . Ztg .) U

unterliegt keinem Zweifel mehr , daß die Russen in
dem Kamps nördlich und östlich von Tschernowitz
eine entschiedene Niederlage erlitten haben . Die
Russen waren genötigt , sich vor unseren aus bet

zwischen Pcuth und Dnjestr vorrückenden
Truppen von West nach Ost zu flüchten . Ebe
haben , wie „Az Est " meldet , auch die östlich
Tschernowitz vorgeschobenen russischen Truppen bn
Rückzug angetreten . Unsere Truppen haben die ~
meinden nördlich und östlich von Tschernowitz
setzt, während die Russen sich in Novosielica ji
sammeln versuchen . Auch heute wurde die russisch
Grenze von den Unsrigen an mehreren Punkten et
reicht . Ueber Uschernowitz treffen unausgesetzt ros
fische Gefangene ein.
Die Oesatzuugsstarke der Festung Przemqsl

Wien.  26 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) 8i
dem KriegSpcessequartier wird gemeldet : Im Ge '
fatz zu den russischen Meldungen über den Fall
Przemys ! seien folgende authentische Daten st
stellt : Die Trümmer von - Przemysl wurden
Befehl ohne vorherige Aufforderung , ohne Berhai
lungen mit dem Feinde nach der längst grür ":
vorbereiteten Zerstörung allen Kriegsmaterials
Feinde überlassen . Der Personalbestand betrug
>er letzten Woche der Belagerung 44000 M.
Infanterie und Artillerie , zu zwei Drittel L«
turmtruppen — hiervon sind abzuziehen
.0000 Mann Verluste gelegentlich des letzten«
allS vom 19 . d« , — 45 000 auf Gxund des Kr«'

leistungSgesetzes eingestellter , in militärischer^
pflegung stehender Arbeiter , Kutscher und Pst
«echte , dann das Eisenbahn - und Telegraphenperso
und schließlich 28000 Kranke und Verwundete
Spitalbehandlung . In der Festung bestand
Armierung im ganzen aus 1050 Geschützen o
Kaliber , dnvon waren der Hauptteil ganz v!
Muster von 1861 und 1875 . welche ührigenS gl
falls rechtzeitig gesprengt wurden . Die Abweis
deS letzten russischen Angriffs in der Nacht vom
März erfolgte , da das Gros der Geschütze
gesprengt war , mit Infanterie - und Maschinenge
seuer . sowie durch einige wenige noch nicht gesM
Geschütze vom Muster 1861.

Der Krieg im Orient.
Türkische « rfaige am Kueskaual

Konstantinopel,  26 . März . (W ^
Nichtamtlich .) DaS Hauptquartier teilt mit:
Abteilung unserer gegen den SueSkanal oP eC,e
den Truppen stieß in der Nähe des Kanals 0{
über der Station Madam auf eine kleine eng
Kolonne und vernichtete sie. Darauf t
zwei mit Truppen augefüllte englische Traut
Kämpfer mit Erfolg . Ebenso beschoß eine a
Abteilung einen englischen Transportdampfer
Schalaf und Adschigoel . — Am 16 . März
rannten unsere Truppen gemeinsam mit den
rischen Stämmen nördlich Schuehia und ^sü
von Basiorah den Feind , nahmen seine Sst
und warfen ihn bis Schuebia zurück . Der
verlor etwa 300 Tote und Verwundete , \0(0'

Menge Waffen und Munition . Auf unfern
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9 Athen,  24 . März . Das Blatt „Simaea " er-
daß die Meldung von der Zusammen; ,ehung

i, 60 bis 70000 Mann verbündeter Truppen vor
„ Dardanellen absichtlich von den Engländern in

: gaelt gesetzt worden sei, und daß die verbün¬
den Truppen bisher nicht mehr als 16 bis 17 000
trägen. Nachdem Griechenland die Beteiligung

der Expedition gegen die Dardanellen abgelehnt
f.e für die es fast ausschließlich das Landungs-

,rvS stellen sollte, scheine eine Zusammenziehung
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und keine Einsprüche erhoben worden sind. Bemer- l Liebe des Sohnes oder der Tochter gedenken, die
kenSwerte Aenderungen gegen den vorjährigen Etat Iheute vor den Altar treten, und wird in tiefstem
seien nicht eingetreten. (Wir brachten die Ausstel l Herzen bedauern, nicht wenigstens an diesem einen
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Mlsche und sonstige«achrtchten.Sems»« «eich.
Ein neuer Welfenprt«;.

* W. T.-B. Braunschweig,  26 . März,
abre Königliche Hoheit die Frau Herzogin ist gestern
nachmittag5 Uhr 20 Minuten von einem Prinzen
"ntbunden worden. Das Befinden der Frau Her¬
zogin und des neugeborenen Kindes ist gut.

$«« KchUchergebui» der Kriegsanleihe.
* Berlin,  26 . März. (W. T B. Nichtamtlich).

W genaue Ergebnis der Zeichnungen auf die
zweite Kriegsanleihe beziffert sich auf neun Milliarden
sechzig Millionen und setzt sich zusammen aus 6610
Millionen Zeichnungen uus Anleihestücke, 1675
Millionen Zeichnungen auf Anleihe mit Schuldbuch
Eintragung und 775 Millionen Zeichnungen aus
-keichsschatzanweisungen. Das Ergebnis wird sich
noch erhöhen durch Zeichnungen der Truppen im
Felde, für die, soweit sie den Betrag von 10000
Mark nicht übersteigen, eine Verlängerung der
ZeichnungSsrist bis 10. April bewilligt ist. Die
Zeichner erhalten die Zuteilungsschreiben von der
Stelle, bei der sie gezeichnet haben. Es wird volle
Zuteilung auch auf die Schatzanweisungen erfolgen.
Die Zahlungen können bekanntlich vom 31. März
ab geleistet werden.
«tue scharfe sozialdemokratische Kritik a«

dem „PormSrt»".
* Chemnitz,  26 . März (Ute. Bln)  Der

„Vorwärts" in seiner Rolle als Zentralorgan der
sozialdemokratischen Partei wird in der „Chemnitzer
BolkSstimme" von Emil Kloth, dem Vorsitzenden
einer der größten sozialdemokratischenOrganisationen,
auf das heftigste angegriffen. Kloth schreibt: Wollte
man nach denr Inhalt des „Vorwärts " die Partei
beurteilen, so würde man zu einer falschen Auf-
sassung der Sozialdemokratie kommen. Jetzt läuft
bas „Zentralorgan" nörgelnd und polternd hinter
dem Parteiwagen her, treibt bewußt versteckte und
offene Obstruktion gegen ihren unzweifelhaften
Billen, macht sich zum Sprachrohr aller Quer¬
treibereien. hetzt die Parteigenossen aufeinander,
bringt Verwirrung in ihre Reihen und schädigt die
Gewerkschaften und Genossenschaften. Kloth schließt
seine Angriffe mit den Worten: Nur wenn der
.Vorwärts" sich endlich entschlösse, seinen Lesern
auch einmal darlegen zu wollen, daß gerade das,
was die Partei , einschließlich der Gewerkschaften,
seit4. August gewirkt hat, von wahrhaft sozialem
Geiste getragen ist, könnte er den schweren Schaden,
den er täglich der Arbeiterschaft zufügt, einiger-
maßen mildern. Auslanö.

«i « amerikanische« M K- ot ges««ke«.
London.  26 . März. (Ctr. Frkst) Reuter

meldet aus New Jork : Ein Telegramm aus Hono¬
lulu meldet, daß das amerikanische Unterseeboot
.F 4" bei einer Uebung gesunken sei. Das Unter¬
seeboot liege in großer Tiefe, und ein Versuch, es
wieder nach oben zu bringen, sei mißglückt. Man
befürchtet, daß die gesamt.- Besatzung. 25 Mann,
ums Leben gekommen sei._

gäbe auf 216,000 — Mk fest, ebenso die vorjährigen
Steuersätze: 185 Proz vom Einkommen, 270 Proz.
vom Gewerbe. 180 Proz . Betriebs- und 415 Proz.
Grund- und Gebäudesteuer; letztere entspricht 3,7
Proz. nach dem gemeinen Wert. Als Deckung für
die infolge des Krieges entstehenden Mehraufwen¬
dungen und Steuerausfälle wurde die Genehmigung
erteilt, die Schuldentilgungen bei der Nass. Landes¬
bank und Schlesischen Kreditbank in Breslau , die
sich für eine einjährige Stundung bereit erklärt
hatten, auszusetzen. Die Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau hatte bemerkenswerter Weise ein der¬
artiges Entgegenkommen unserer Gemeinde gegen¬
über abgelehnt.

Darauf stimmte man der 5jährigen Verlänger¬
ung des Bullenhaltungsvertrages mit dem seitherigen
Unternehmer Landwirt Karl Wintermeyer  zu
den seitherigen Bedingungen zu.

Mit einmütiger Zustimmung wurde der Tages¬
ordnung neu angefügt: „Beschaffung von
Fleischdauerwaren u. Mittelbewilligung
hierfür ". Diese wichtige Frage wurde bekanntlich
in der letzten Sitzung vom 3. März ausgiebig er¬
örtert und man hielt die getroffenen Maßnahmen
für ausreichend. Heute erfuhr man durch Den Vor¬
sitzenden, daß die Regierung kurzfristig die Erfüllung
der in der Bundesratsverordnung vom 25. Jan.
niedergelegten Maßnahmen für die Beschaffung von
Fleischwaren in vollem Umfange verlangt. Danach
muß unsere Gemeinde für jeden Einwohner im
Durchschnitt für 15 Mark Dauerfleischwaren be
schaffen, das ergibt nach Abzug der zum Heeres
dienst einberufenen Bürger eine Summe von etwa
85,000 Mk. Die neue Verfügung weist auf die
Wichtigkeit und Notwendigkeit dieser Maßnahmen
zur Sicherstellung unserer Volksernährung für kom
mende Zeiten hin; ,'unsere Schweinebeständeweisen
eine Ueberzucht auf, was wieder für die knappen
Kartoffelvorräte schwere Bedenken zeitigt usw. Zur
Erleichterung bei der Beschaffung solcher Fleisch
Vorräte erhalten die Gemeinden weitgehendste Unter
stützung durch den Staat bezw. von den gebildeten
Genossenschaften, wozu neuerdings eine Haftung für
etwa entstehende Verluste bei Lagerung solcher Vor

*Tage im Kreise seiner Angehörigen weilen zu Tön-sen.
Manchem auch ist es nicht mehr vergönnt gewiss- ,,

(Eigener Bericht.)
dch. Dotzheim.  25 . März.

jerec

Zu der heutigen vierten Kriegstagung der Ge¬
meindevertretung waren 10 Mitglieder erschienen;
am Gemeindevorstandstische die Schöffen Wagner
und Klee.  Den Vorsitz und das Protokoll führte
Herr Bürgermeister Sporkhorst.

Es gelangte eine Kriegskarte vom Verordneten
Martin zur Kenntnis, worin dieser dem Vorsitzen¬
den, den Körperschaftsmitgliedern und allen Dotz-
heimern die besten Grüße übermittelt und sich aus
k>n baldiges Wiedersehen freut.
. Zum 1. Punkt der Tagesordnung: „Festsetzung
°er Haushaltvoranschlags für 1915" teilte der Bor¬
gende mit. daß dieser gesetzmäßig offen gelegen

diesen Ehrentag seines Kindes wenigstens in O.'l'
Ferne in treuem Gedenken miterleben zu dürfe»,
ein unerbittliches Schicksal hat ihn fortgerafft. u»d
dem vaterlosen Kinde ist damit zugleich vielleicht
auch eine bereits fest vorgezeichnete Zukunft jäh
zerstört und zerrissen worden. - Darum soll >»
diesem Jahre den Konfirmationsfeiern alles das
fehlen, was sie in Friedenszeiten zu einem freudigen
Familienfest voll ungebundener Lustigkeit gemacht
hat. Auch in jenen Familien, in denen es noch
allen Angehörigen vergönnt ist, gemeinsam diese
Feier zu erleben, wolle man sich nicht der Tatsache
verschließen, daß in ungezählten anderen Familien
an diesem Tage der Geist des Frohsinns gebannt
ist und banger Sorge oder wehmutsvollem Ge¬
denken Platz gemacht hat. Daß es den vom Unheil
des Krieges bisher verschont Gebliebenen besser
ansteht, an einem solchen Tage dem Denken und
Empfinden der Allgemeinheit mehr als sonst Rechnung
zu tragen. Manchem Konfirmandenwaisen wird die
Zukunft hoffnungslos und dornenvoll vor Augen
stehen. Möchten wir deshalb das für frohsinnige
Unterhaltung und festliche Mehrausgaben aufzu¬
wendende Geld lieber irgend einer Stelle zuführen,
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, das Schicksal
der vorerwähnten Stiefkinder des Glücks erleichtern
und verbessern zu Helsen!

Oereinsnachrichten.
,Radler-Klub" Dotzheim 1902. Sonntag Mittag 4

Uhr Versammlung zwecks wichtiger Besprechung.
D. Vorstand.

Kirchliche Anzeigen.
*e» 28 . Mär ? 1915.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm . 91/* Uhr : Konfirmation und Feier des h. Abendmahls

mit vorausgehender Beichte. v . Eibach.
Nachm. 2 Uhr : Prüfung der Konfirmandinnen, derselbe.
Abends 8 Uhr : Betstunde. derselbe.

Die Kollekte am Bormittag ist zum Besten des Hilss-
ausschusses unserer Gemeinde bestimmt.

Katholische Kirche Dotzheim
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse. In derselben gemeinschaftliche hl.

Osterkommunionder Männer sowie des MännervereinS.
Borm . 10 Uhr : Palmenweihe und Hochamt.

täte aui bie HS,st- >!>
Der Gemeinderat und die Lebensmittelverteilungs
kommission bringt in Vorschlag, alle Schlachttiere
im Gewichte von 120 bis 200 Psd. Lebendgewicht,
die nach der Verfügung abgeschlachtet werden müssen,
zu den festgesetzten Höchstpreisen für die Gemeinde
anzukaufen. Die Schlachtung selbst wollen die hie¬
sigen Metzger ausführen. Neben diesem so zur
Verarbeitung kommenden Fleisch hat der Konsum¬
verein für Wiesbaden und Umgebung feine hier
lagernden Fleischdauerwaren-Bestände im Werte von
42,000 Mark zur Verfügung der Gemeinde gestellt,
das gleiche Entgegenkommen erwartet man von den
Metzgern und allen Einwohnern, die über den
eigenen Bedarf Fleischdauerwarenim Besitz haben.
Aus diese Weise wird es möglich gemacht, daß das
Geld in der Gemeinde bleibt und io wirtschaft¬
liche Schäden für den Einzelnen wie für die Allge¬
meinheit zu begegnen. Freilich bleibt noch immer
für die Gemeinde ein derartiger Betrieb mit Ver¬
lusten der mannigfachsten Art verbunden, denn es
dürfte vor allen Dingen schwer halten, für so große
Fleischvorräte geeignete Unterbringungs-Räume zu
beschaffen, um diese vor dem Verderben zu schützen.
Hinzu kommen noch Bedenken beim Verkauf hinsicht¬
lich der Preise und Preisverlust: bei eintretender
Aenderung der gegenwärtigen Verhältnisse usw. Doch
muß gehandelt werden, denn wenn dies nicht frei¬
willig geschieht, kommt der Zwang von oben und
deshalb gab die Vertretung, wenn auch mit begreif¬
lichen ernsten Gesichtern, dem Vorschlag des Ge-
meinderats statt, die Fleischversorgungsfragenach
den Bundesratsvorschriften zu regeln. Zugleich er¬
hielt die Gemeindeverwaltungalle Mittel und Voll¬
machten in die Hand, die zur Ausführung nötig
sind.

Zur Brot - und Mehlversorgung  lag
ein Antrag der Bäcker vor, worin einige Abänder¬
ungsvorschläge gemacht wurden. Der Vorsitzende
gab Kenntnis, daß er bereits derartige Schritte an
zuständiger Stelle getan und zwar : das Brotquan¬
tum aus 2000 Gramm herauszusetzen und EinheitS-
brotpreise festzusetzen. Der Anregung der Bäcker,
die Brötchengewichte anders zu bestimmen, soll noch
entsprochen werden. Der erstere Antrag wurde vom
Einsender zurückgezogen.

Montag , Dienstags und Mittwoch ist die hl. Messe um
710 Uhr.

Gelegenheit zur Beichte ist SamstagS von Nachm. 4
Uhr und Sonntag Morgen von 7 Uhr an ._

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh c i m.

Bekanntmachung.
Montag, den 29. März d. IS ., nach¬

mittags5*/*Uhr versteigere ich auf dem Rathaufe
dahier:

3 Kleiderschränke, 5 Sofa, 1 Wäfchefchränkchen,
1 Kommode, 4 Tische, 2 Waschtische, l An¬
richte, 1 Regulator u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Dotzheim,  den 25. März 1915.

Schmidt, Vollziehungsbeamter.

Lokales.
Dotzheim,  27 . März.

—** Die Konfirmation im Krieg sjahre.
Unter besonders ernsten Verhältnissen findet in diesem
Jahre die Konfirmation unserer Kinder statt. Mancher
der Väter wird weit draußen im Felde in inniger

Bekanntmachung.
Montag, den 29. Märzd. J8 ., nachmittags

5 lla  Uhr versteigere ich auf dem Rathause dahier:
1 komplettes Bett, versch. Bettwäsche, versch.
Herrenkleider und Wäsche, 1 Kleiderschrank, 2
Regulator. 2 Taschenuhren, 1 Bank, 2 Blumen¬
tische. 1 Küchentisch, 2 Stühle , 1 Anrichte,
versch. Küchengeschirr, versch. Koffer, Bilder,
2 Schiebkarren, 1 Z'mmermannSsäge. 1 Rahm¬
säge mit Sägbock, verschiedenes Gartengeschirr
u. v. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Bersteigerung sämtlicher Sachen findet

bestimmt statt.
Hieran anschließend wird verschiedenes Alteisen

im Rathaushofe versteigert.
Dotzheim,  den 25. März 1915.

Schmidt, BollziehungSbeamter.
Saubere unabhängige Frau

zur Bedienung der Trinkhalle am
Bahnhof Dotzheim gesucht.

Schriftliche Offerten an
§ran; Thormann, Wiesbaden,

Riehlstraße 19.

Gratulationskarten für alle Gelegenh.
Brief -Papier einzeln, in Map¬

pen und Kassetten sowie
aiie Schreib - Materialien

Portemonnaies
empfiehlt PH. Demb « ch.



Allgemeine Ortskrankenkasfe I
- 6 4M er ft ein . -

1 «ih! Ä des Kafienbeamten für Schierstem fi -den vomI . April d. IS . wie folgt statt:

vormittags von S- I Uhr
nachmittags von z- HUhr.

Per VorftanS.

Empfehle:
Saatkartoffeln. Visen u. sämt¬
liche Sämereien, sowie künftl.

Dünger. Kalk unö Zement.
Adolf Wagner,

_ _ Obercjoffe 21.

Vermietunge n

Zwei 2-Zimmerwohnu „i,
Li : Mai zu vermieten. Neuga^

Granatringe . Münzen. Geschosse ■
werben von mit billigst zu Armbändern . Braschen . Ringen um- 5
gearbeitet . *

Empfehle : ■

Krieg» u. Trmierschmncki» großer Auswahl, j
E. Beiher . Uhrmacher und GoldsMed.

Wiesbadenerstraße 32. ■

8iu Kauschen ’ITJSZ'
I» vermieten Mnhlgasse 2.

Frau Machsmnth.
Daselbst ist ein 2tiir . Kleider-

schrank i«  verkaufen.

I 5 Zimmer und KiLb
j mit Zubehör im Dachstock sowrt .
! mieten . Wwe . Schneider, Oberaus

Vster-Postkartena |patriotische und andere Muster in Kroinsilber , schwarz und koloriert,
geprägt und Hochglanz , sowie ' ^

§ stonslrmatloits« uns stommuntkanten-starten. ^
Z Post- uns Bnchkatten Z
<$ T in äußerst prächtiger Ausmachung von 5 Pfg . an empfiehlt

Anslehtskarten -Spezialgeschärt °o„ J
, l'klil. 732. Phil . Oembadi. fiegr. 1901. *

Uastanischr Kandeslralender

empfiehlt

per Stück nur io Pfg.

Ph. Dernbach , Römergasse 14.

^iir die Jetztzeit empfehle
Prima Summiballenv. \ 5 pf . cm,
Lellulolö-Ballen v. \o  pf . an,
Springseile von w u. 25  pf .,
Klicker, staunend billig,

.Glasmörhel von \ bis \2  pf .,
Kreisel von 3 bis jo pf .,i
Trinkbecher, vernickelt, \2  pf
Kinöer- Schaufeln. -Schippen.

-Hammer. -Zangen. Eimer.
-Gießkannchen. billig,

ManSfplegel von jo bis so pf .,
verzierte Nickel- an-splegel von

10 bis 60 Pf .,
Photographle-Aahmen in Metall

und Holz in vifit , Kabinett
und Prinzeßformat,

Blumenfeife \o  pf .,
Aeiszeuge von uöo— Mk.
Vinkel von f0 pfg . an.
Aeisfchienen von 45  pfg . an.
Msbretter . Vafferfarben. §arb
stifte. Tusche. Blei- und Ttnten-
stifte usw. in allen Preislagen.
_ M . Dem bach.

Kaufe stets Lumpen.
altes Eisen , Metalle , Wolle fge
strickt) per Kilo 80 Pfg.

Frau 8 . Metzler Wwe .,
_ Ludwigstr. 5

2 Zimmer und Rüch? l
mit Zubehör per sofort zu vermieten

Wilhelms,"

2-Zimmerwohnung. hU
Abschluß, Keller und Holzstag'

la .all monatl , ev . mit Laden ui!»
Ladenzimmer . Mk . 10 .50 “ mono«

Bürov orste her Mettnau,  Mühlg^
2 evtl. 3 Zimmer und Aö

mit Glasabschluß und Zubehör sowie
2 Zimmer und RücheI irn Dnchstock sofort zu vermieten.

Obergaß
Ein schönes Zimmer
sofort billig zu vermieten . Näheres

Oberg kssl

schöne 2 Zimmerwohnui,
nebst Zubehör im Vorderhaus ;
mit Abschluß für mvnatlich 15 Mk »
mieten . Näh . Schönbergstr . 6, Pa,"

3 Simmcr und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schwei»
unb sonstigem Zubehör zu vermieten ,

Taunusstr.t
Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten

Feldstrap(

\ Zimmer und Rüche
sofort zu  vermieten . Hohlste

Dachst! " 'Erfl°' fe 14 fmb  Hn ^ ' d-rha^
2 Ammer und Rüche '

"^ Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden sowie

gasse 79 bei Ludwig Krieger.
Desgleichen Wiesbadenerstraße 46, M

3 Zimmer -Frontspitzwohnim „„
*“ vermieten . Näheres Obergasse 7g.'

° ür

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdestall
1 April zu vermieten Steingasse 7.

^5 ' öei Holzhäuser, Steingasse 5.
Schöne sonnige ?«»«i 2-Zimmer»i
nunge» im 2. Stock mit allem Znk
preiöwert zu vcrm . Wicsbdstr. 80 A

ichlies

Biebncherstraße 5 ist ein
schönes Zimmer und Rüch

sofort zu vermieten . Näheres Schierst-i.il r
straße 8 bei Schneeberger.

schöne 3-Zimmerwohnuna
mit Zubehör im 1. Stock sofort tu
Mieten. Näh . Luisenstr. 2 bei H. Schlls-l

MLhlsasfe 8 (Tiespart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.

Bürovorsteher Weilnau iRr. 61). m
\ I immer und Rüche

sofort zu vermieten Wilhelmstr . 21

M1&

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per svfvrt zu zu vermietni

Gustav Müller . Weilburacrtal *

Woilwäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker « ad griffig,

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstrafet
F . Lehr.

« « mzum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel , gebraucht
wird. Infolge seiner stark desinfizierenden Wirkung tötet es alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwarmer Lauge

schöne 3-Zimmerwohnung
IM ». Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Deshalb

Gr . Wohnung
I Zimmer und Küche im Dachstock zu »
mieten . Taunusstraße k

besonders vorteilhaft
für Wollsachen , da diese nicht gekocht werden dürfen!

Man beachte folgende

Mansardwohnnng
b^n 2 —3 Zimmer zu vermieten. —

Rhein straße 53 Pj

2 Zimmer , Rüche und ZubehA
sofort zu vermieten Schiersteinei str. l8. 1

Näheres Parterre.

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Persil wird nicht in kaltem , sondern handwarmem Wasser
(35 ° C) aufgelöst und die Wäsche darin etwa 1/ . Stunde
geschwenkt (also nicht gekocht ! ). Nach gutem
wiederholtem flusspülen wird die Wäsche ausgedrückt,
rncht ausgewrungen . Das Trocknen darf nicht an zu heilten
Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen.

So waschen Millionen Hausfrauen!

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
Hcnkcl ’s Bleich - Soda.

Alle Sorten

Gemüse Samei
von her Firma A. MollatH.
baden, Michelöberg 14, empfiehlt

5rieör. Steinmetz.
neben dem Rathaus

Gin Käckerlehrlins
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bäckerei Gouff . Neugosse

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

1 Phil . DefflW« 11
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